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Unermüdlich kämpfte unser Stifter  
Alfons Lakenberg, gegen die Not der 
Menschen. Am 12. März ist er im 
Alter von 84 Jahren gestorben. 
 
Von der Gründung der 
Aktionsgemeinschaft der Belegschaft der 
MAN e.V. (1982) und der Gründung 
unserer Stiftung  (2003) war er über viele 
Jahrzehnte, bis ins hohe Alter, für seine 
Herzensprojekte aktiv. 
 
Organisator, Planer, Auktionator, 
Motivator, Förderer, Helfer in letzter Not.  
Immer hatte er ein offenes Ohr, wenn es 
um eine Notlage ging und suchte eine 
schnelle Lösung. 
 

Große Projekte wie z.B. OP-Versorgung in 
Brasilien; Versorgung von behinderten 
Kindern in einem Kinderheim im damaligen 
Jugoslawien; Projekte für Obdachlose und 
Straßenkinder, Menschen mit Handicap, 
und verarmte Familien in Rumänien 
wurden mit Beschaffung, Sammlung und 
Transport von benötigten Gütern, 
Renovierung und Neubauten von ihm 
vorangetrieben und durchgeführt. 
 
Einzelhilfen für in Notlage geratene 
Menschen in Deutschland waren über 
Jahrzehnte ein weiteres großes 
Betätigungsfeld von ihm. 
 
Für dieses große Engagement über die 
vielen Jahre bekam er 2003 das 
Bundesverdienstkreuz zuerkannt. 
 
Die Ehrennadel der Stadt Castrop-Rauxel  
wurde Alfons Lakenberg für sein 
Engagement 2010 überreicht. 
 
Sein Leitspruch: 
„Den Kranken, Waisen, Behinderten – den 
Ärmsten und Verlassenen unserer 
Gesellschaft – sollte unser Wirken helfen“ 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Wir danken ihm vom ganzen Herzen,  
er wird mit der Arbeit der Stiftung 
„Aktionen - Stiftung für Menschen in Not“ 
weiterhin präsent bleiben.                                                                

1941- 
2025 
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Wo führt uns die Zukunft hin? Was 

können wir noch leisten? Wie stellen wir 

uns für die Zukunft sicher auf? 
 

Das ereignisreiche Jahr 2025 hat uns 

gezeigt, wie im folgenden Bericht zu lesen, 

dass die ehrenamtliche Arbeit gerade im 

Bereich der Einzelfallhilfen sehr 

zeitintensiv und psychisch belastend ist. 

Das hohe Aufkommen an Anträgen war 

schwer zu bewältigen. Ein stagnierender 

niedriger Spendeneingang beeinflusst die 

Entscheidung, wem und mit welchem 

Geldbetrag geholfen werden kann, 

zusätzlich sehr. Will man Vielen helfen, 

dann können es keine großen Beträge 

mehr sein. 

Bei jeder Vorstandssitzung war daher 

immer die Zukunft der Einzelfallhilfen ein 

Thema. Das Entscheiden für den Beschluss 

die Einzelfallhilfen zum Jahresende in der 

aktuellen Form einzustellen viel uns 

wirklich nicht leicht. 

Persönliche Entscheidungen und Gründe 

unserer ehrenamtlichen Mitarbeitenden 

führten dann letztendlich doch zu dieser 

Entscheidung. 

 

Wir wollen in der Zukunft bedürftige 

Menschen weiterhin unterstützen. 

 

Dafür haben wir Kooperationspartner aus 

unserer Region gesucht und  gefunden. 

Diese werden mit einem festgelegten 

Jahresbetrag unterstützt und sie 

bestätigen uns die ordnungsgemäße 

Verwendung. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Den Anfang wollen wir ab Januar 2026 mit 

den in Bottrop ansässigen, in 

unterschiedlichen Bereichen, sozialtätigen 

Vereinen machen: 

- AGSB e.V.  

- ISTA e.V. 

- Promovere e.V. 

 

Es wurden dafür Vereinbarungen 

ausgearbeitet. 

 

In Castrop-Rauxel sind wir auf der Suche 

und im Gespräch mit geeigneten 

Kooperationspartnern.  

 

Mit unseren Kooperationspartnern in 

Bosnien, Griechenland und Rumänien 

pflegen wir weiterhin guten Kontakt. 
 

Dort gibt es immer etwas Neues. 

Wo können wir unterstützen? 

Auch hier wird die Entscheidung durch die 

finanzielle Situation der Stiftung stark 

begrenzt.  

Konkrete Notsituation werden kurzfristig 

besprochen und entschieden. 

 

 

Die Stiftung lebt von den Spenden. 
 

Wir hoffen, dass die Spenderinnen und 

Spender diesen Weg der Änderung mit uns 

gehen und uns weiterhin unterstützen 

damit bedürftige Menschen in ihrer 

Notlage geholfen werden kann. 
 

Die angestrebte regionale Nähe zu den 

Kooperationspartnern führt außerdem zur 

besseren Kontrolle der Verwendung der 

eingesetzten Spendengelder bei. 
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Soziale Einzelfallhilfen 2025 
 

Das Jahr 2025 war leider wieder weltweit 
durch viele Krisen und Kriege geprägt. 
Durch diese Ereignisse wurde die 
Wahrnehmung der Menschen stark 
beeinflusst. Verunsicherung und 
Unzufriedenheit prägten die 
gesellschaftliche Stimmung, oft wurde die 
Schuld für politisches Versagen bei den 
Ärmsten und Schwächsten der Gesellschaft 
gesucht. 
  

Sieht man jedoch genauer hin, ist nicht 
etwa das Bürgergeld oder die Migration 
das Problem, sondern der enorme Anstieg 
der Lebenshaltungskosten etwa bei 
Mieten, Energie und steigenden 
Lebensmittelpreisen. Viele Millionen 
Menschen sind in Deutschland von Armut 
betroffen, darunter über eine Millionen 
Kinder und Jugendliche und etwa genauso 
viele Vollzeiterwerbstätige. Gleichzeitig 
steigt die Zahl der Superreichen auch in 
Deutschland. 
 

Die Schere zwischen Arm und Reich klafft 
immer weiter auseinander, lange 
Schlangen vor den „Tafeln“ sprechen für 
sich. 
 

Auch bei unserer Stiftung machte sich 
dieser Umstand durch viele Bitten um Hilfe 
aus ganz Deutschland und dem Ausland 
bemerkbar. 
 

So konnten wir  im  Jahr 2025  47.112.12 € 
an Einzelfallhilfen vergeben und damit 179 
Einzelfälle mit durchschnittlich 263,00 € in 
ihrer Notlage unterstützen. Dies ist nicht 
viel pro Einzelfall, aber nur so konnten 
vielen geholfen werden. 
 

Das Antragsaufkommen war wesentlich 
höher, leider mussten viele sicher 
berechtigte Anfragen aus dem In – und 
Ausland abgelehnt werden, weil diese 
unsere finanziellen Möglichkeiten weit  
 

 
 

 

 
 

überstiegen z.B. teure medizinische 
Behandlungen, behindertengerechte 
Fahrzeuge oder Wohnungsumbauten. Für  
uns ehrenamtliche Entscheider ist es 
immer wieder hart, diese Ablehnungen zu 
schreiben (195). 
 

Gut geklappt hat im Jahr 2025 die 
Zusammenarbeit mit Institutionen und 
Beratungsstellen, die uns sorgfältig 
vorbereitete Anträge zuschickten. Bei 
Anträgen von Privatpersonen war das 
leider nicht immer der Fall -vielfach stehen 
diesen gar nicht die technischen Mittel zur 
Verfügung- und so wurden Anträge und 
Dokumente per Handyfotos zugeschickt. 
Das hat uns oft viel Zeit und Nerven 
gekostet. Für uns immer ein Erfolg, daraus 
druckfähige Dokumente zu machen. 
 

Dennoch gab es Lichtblicke wie 
Dankesschreiben und Postkarten und 
natürlich Ihr bürgerschaftliches 
Engagement für genau diese Menschen, 
die Sie, liebe Spenderinnen und Spender, 
mit unserer Hilfe unterstützt haben. 
 
 
 
Wir möchten uns an dieser Stelle ganz 
herzlich bei Dietmar Daun bedanken, der 
uns nach über dreieinhalbjähriger 
ehrenamtlicher Beratungstätigkeit 
„Einzelfallhilfen“ für die Stiftung MIN zum 
Jahresende aus persönlichen Gründen 
verlassen hat. Wir wünschen Dietmar 
weiterhin einen guten Ruhestand und viel 
Spaß beim Radfahren (für den ADFC). 
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Besondere Einzelhilfen 
 

Auf Bitte der Gerhard Müggenburg Stiftung 
aus Hamburg, haben wir  von ihrer 
Zuwendung 1.000,00 € direkt an eine von 
ihr genannte bedürftige Person 
weitergeleitet. 
 

Schulranzen für Schulanfänger 
 

Da die Aktion Schulranzen für bedürftige 
Familien in den letzten Jahren gut 
angenommen wurde, haben wir diese  
Aktion auch 2025 weitergeführt. Dafür 
wurde 12 Schulranzen für 984€ erworben. 
 

Eine Erstausstattung für Schulanfänger ist 
recht teuer und Kinder sollten nicht 
benachteiligt werden, wenn es in Familien 
an den finanziellen Mitteln dafür fehlt. 
Je nach Variante enthielten die 
Schulranzen, neben Etuis auch Stifte und 
Sportbeutel. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir bedanken uns bei der Firma Ranzenfee 
und Koffertroll GmbH für die 
Unterstützung und die Möglichkeit 
kostengünstig Schulranzen für bedürftige 
Familien zu erwerben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 

Wohnung in Minsk unter Wasser  
 

Unser Kuratoriumsmitglied Alfred Gayk 
kennt und unterstützt seit über 20 Jahren 
eine Familie mit einem schwerbehinderten 
Sohn und einem kranken Mann in Minsk / 
Belarus. 
 

Bei dieser Familie stand die ganze 
Wohnung unter Wasser, weil bei einer 
Nachbarin, eine Etage höher, die 
Waschmaschine Wasser verloren hat und 
es nicht schnell genug bemerkt wurde. 
Durch die Bauweise des Plattenbaus 
verteilte sich das Wasser sehr schnell in der 
ganzen Wohnung.  Versicherungen gegen 
solche Schäden, wie bei uns, haben sie da 
nicht. Die Renovierung muss selbst 
finanziert werden. Durch hohe 
selbstzutragende Kosten für den laufenden 
Pflegebedarf und  dem allgemeinen 
Lebensunterhalt der Familie bleibt wenig 
für die nötige Renovierung über. 
Alfred hat daher angefragt, ob wir die 
Renovierung finanziell unterstützen 
können. Im Rahmen einer Einzelfallhilfe 
wurde die Familie in diesem Fall mit 300€ 
für diese Renovierung unterstützt. 
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Kooperationspartner 

Verein der Behinderten aus 

dem Kreis Harghita in Rumänien 
 

Mit dem Verein aus Miercurea Ciuc haben 

wir guten Kontakt und er versorgt uns mit 

aktuellem zu dem neuen umfangreichen  

und auf lange Sicht geplante Farmprojekt. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Geplante Teile des großen Projektes sind: 
 

- Soziale Landwirtschaft 

Gemüsegarten und Obstplantagen 

- Therapie-Reitschule 

Therapie und Heilpädagogik 

- Pferdestall für Einstaller 

als sichere Einnahmequelle 

- Tourismus 

Übernachtung, Camping 

- Waldschule 

Lerninhalte und Umgebung 

- Erlebnispark 

für Tagesgäste 
 

Hier sollen viele Arbeitsplätze für 

Menschen mit Behinderung entstehen. 

Die Bilder zeigen das Einzäunen des 

Geländes und den Bau der ersten Stallung. 

 

 

 

 

Bosnien und Herzegowina 
 

Hilfsfahrt in Kooperation mit dem  

Bottroper Verein „Aktion – Leben und 

Lernen in Bosnien e.V. und Lehrer und 

Schüler*innen des Berufskolleg der Stadt 

Bottrop in der Zeit vom 10.- 18. Juni 2025. 

Ehrenamtliche  Teilnehmer waren: 

Hermann Frieg, Andre Brune,  Michael 

Weishaupt und Herbert Schröer. Ein großer 

Dank geht an die Schülerin vom 

Berufskolleg Bottrop, Marjanna Aleksic die 

durch ihre serbischen Sprachwurzeln uns 

unglaublich beim Zoll helfen konnte. Wir 

haben etliche Stunden dort gestanden und 

gewartet, dass unsere umfangreichen 

Zollpapiere bearbeitet wurden und wir 

endlich die Zollgebühren entrichten 

konnten. 

Zuerst wurde Radosti Druzenja in Bihac 

besucht, eine Tagesstätte für Menschen 

mit Behinderungen, in Trägerschaft eines 

Elternvereins  und nur mit minimaler 

finanzieller Hilfe durch den Kanton Una 

Sana  ausgestattet, mit verschiedensten 

Materialien, wie Spiel – und 

Lernmaterialen, Kinderkleidung und mehr 

versorgt. Abends gab es ein gemeinsames 

Essen, nicht nur mit Cevapcici. 
 

 
Mit den Mitarbeiter*innen und den 

Besucher*innen  der Tagesstätte „Radosti 

Druzenja“  
 

Diverse Materialien für 2 

Kindertagesstätten deponierten wir in 

Radosti Druzenja. Die Kitas holen diese 

Sachen dort  selbst ab. 
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Nach der Übernachtung ging es weiter 

nach Velagici. Gemeinsam mit unseren 

Partner*innen vom Berufskolleg wurden 

Sportmaterialien an den Sportlehrer und 

Schulleiter der Mittelschule JU Osnovna  

Skola Velagici überbracht.  

Die Fahrt führte uns weiter nach Jajce. Die 

ehemalige Königsstadt, mit einer schönen 

Burg und noch schöneren Wasserfällen.  

In Jajce übergaben wir der Schulleiterin der 

Schule Berta Kucera eine gespendete 

Summe Bargeld. Dieses Geld wird für 

Kinder verwendet die ohne Frühstück, also 

mit leerem Magen zur Schule kommen.  

Weiter ging es gen Fojnica. In Fojnica ist die 

größte Einrichtung für Menschen mit 

Behinderungen und psychisch kranken 

Menschen in Bosnien und Herzegowina 

„DRIN“ Wir wurden vom Direktor Dr. Ismar 

Halilović und von der Sozialarbeiterin  

 Verabschiedung in „DRIN“ 
 

Zijada Suzuka  herzlich begrüßt und durch 

die gesamte Einrichtung geleitet. Der 

Direktor gab seine Zustimmung zu einer 

möglichen Kooperation zur qualitativen 

Verbesserung der pädagogischen 

Situation. Hierzu wird ein gemeinsames 

Projekt angedacht. Später gab es den 

ersten Entspannungshalbtag. Wir fuhren zu 

einem wunderschönen Bergsee in der 

Nähe von Fojnica und genossen die 

verschiedensten Ausblicke. Am nächsten 

Tag stand die Ausgabe von Computern an 

Schulvertretern von Schulen aus der 

Umgebung (incl. Sarajevo) an. Dank 

Labdoo.org aus Mülheim konnten wir ca. 

100 generalüberholte Laptops an 

Vertreter*innen verschiedenster Schulen 

übergeben.  
 

 
Übergabe von Laptops an die Schule in Fojnica 
 

Wir sahen die große Freude der 

Lehrer*innen, die endlich auch auf dem 

digitalen Gebiet fachgemäß unterrichten 

können. 

Ein Ausflug in die bunte und vielfältige 

Hauptstadt Sarajevo musste sein. Eine 

Stadt zum Entdecken. Sei es Kriegs- oder 

Olympia-Hinterlassenschaften,  endlose 

Basare oder historische Gebäude, Sarajewo 

ist immer eine Reise wert.  

Unser Kooperationspartner, das 

Berufskolleg, wird mit dem Beruflichen 

Gymnasium in Fojnica zwecks Planung 

eines Schüler *innenaustausch in 

Verbindung bleiben. Nach der Ankunft in 

Bottrop hatte unser Transporter 3500 km 

mehr auf dem Tacho. 

Es war ein gutes Gefühl gemeinsam 

tatkräftige und zielgerichtete Hilfen leisten 

zu können. 

 

Ein Dank geht auch an die Lehrer Jan 

Lachnicht und Dennis Homann  und an die 

Schüler*innen. 

Herbert Schröer 
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Kooperationspartner 
 

Peru Projekt 
 

 
 
40 Jahre Peru Projekt  der evangelischen 
Johanneskirchengemeinde in Bochum. 
 
„Man sieht wirklich, dass man etwas 
bewegen kann.“ 
Wenn Christel Reuter von ihrer Arbeit für 
und mit dem Peru Projekt erzählt, wird 
schnell spürbar, dass es um mehr geht als 
ein bisschen Wohltätigkeit.  
Seite 40 Jahren unterstützen Menschen 
aus der Gemeinde bedürftige Menschen in 
Peru. Es werden Projektaktivitäten 
unterstützt, die von den Betroffenen selbst 
initiiert werden. (Hilfe zur Selbsthilfe)  
 
Die Schwerpunkte liegen in den Bereichen  

• Förderschule f. Kinder u. 
Jugendliche mit Behinderungen. 
Hilfsmittel wie Rollstühle, 
Schultransport für 
schwerbehinderte und blinde 
Kinder… 

• Hilfe zum Lebensunterhalt  
Besonders bei Familien mit 
behinderten Kindern 

• Beiträge zu medizinischen  
Behandlungen für Menschen mit 
schweren und chronischen 
Krankheiten. 

• Wiederaufforstung von Flächen, die 
Waldbränden zum Opfer fielen. 

• Information – und Bildungsarbeit in 
Deutschland.  

 
 

 
 
 
 

 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
Unsere Stiftung für Menschen in Not sorgt 
im Bedarfsfall für schnelle und 
unbürokratische Hilfe bei Notfällen.  
 
Nach Anfrage, für Jean Carlos, wurden 300 
Euro für Reise und Behandlungskosten 
bewilligt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Jean Carlos ist ein 13jähriger Junge mit 
schwerer infantiler Cerebralparese. Er wird 
über Magensonde ernährt und atmet nach 
einem Luftröhrenschnitt im letzten Jahr 
durch ein Loch im Hals. 
Wegen starker Krampfanfälle, trotz 
genommener Anti-Epileptiker , hatten die 
Ärzte, vom Hospital in Chachapoyas, ihn in 
die Neuropädiatrie der Kinderklinik in Lima 
überwiesen. 
Solche gesundheitlichen Notfälle mit den 
zusätzlichen Ausgaben und den 
Reisekosten können von der Familie  nicht 
gedeckt werden. 
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Griechenlandhilfe 
 

Hilfslieferungen für Griechenland, 
gemeinsam mit dem Verein 
Griechenlandhilfe - Verein für humanitäre 
Hilfe in Griechenland / Österreich 
 

Melanie Heine war persönlich vor Ort. 
 

Griechenland war in den vergangenen 
Jahren mehrfach auf internationale 
Unterstützung angewiesen. Neben 
finanziellen Rettungspaketen spielten auch 
Hilfslieferungen eine wichtige Rolle, 
insbesondere in Zeiten wirtschaftlicher 
Krise und humanitärer Notlagen. 

                             Brandopferhilfe 
 

Parallel zu unserer finanziellen 
Unterstützung der Partnerorganisation 
Griechenlandhilfe, mit 2000 Euro, wurden 
Hilfslieferungen organisiert, um soziale 
und humanitäre Folgen der Notlagen 
abzufedern. Dazu zählten unter anderem: 

- Lebensmittel und medizinische 
Güter für bedürftige 
Bevölkerungsgruppen 

- Medikamente und Krankenhaus- 
Ausstattung für das öffentliche 
Gesundheitssystem 

- Schulartikel für sozialbenachteiligte 
Familien 

Diese Lieferungen wurden von unseren 
Partnern in Österreich gesammelt und 
verpackt und dann persönlich vor Ort 
verteilt. 
 
 

Im Frühjahr 2025 und im Dezember 2025 
verbrachte unsere Mitarbeiterin Melanie 
Heine jeweils 10 Tage vor Ort, um die 
Hilfsgüter persönlich zu verteilen. 
 

 
 

Begünstigte der Hilfslieferungen sind in der 
Regel die Sozialstationen, die sich im 
weitesten Sinne mit den Tafeln in 
Deutschland vergleichen lassen. 

 

Darüber hinaus erhielten Krankenhäuser 
und Kitas unsere Unterstützung.  

 

Im Hafen von Athen (Piräus) wurden 
Obdachlose mit Lebensmitteln und 
Hygieneartikeln versorgt. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bei den Besuchen vor Ort ergab sich für 
Melanie auch die Gelegenheit mit den 
lokalen Ehrenamtlichen ins Gespräch zu 
kommen und mehr über die Bedürftigen 
und ihre Lebenssituation zu erfahren. 
Hilfslieferungen sind ein wichtiger 
Bestandteil der Unterstützung für 
Griechenland.  
In Zusammenarbeit mit der 
Griechenlandhilfe trugen sie dazu bei, die 
Folgen wirtschaftlicher und humanitärer 
Krisen zu mildern.  
Wir stellen hier fest, wie unsere konkrete 
Hilfe vor Ort wirksam wird und wie wichtig 
sie ist. 
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Jahresendzahlen - 2025 
 

Einnahmen 
 

Geldzuwendungen 
 

2025              2024  

38.470,25 € 34142,76 €  
 

Projektbezogene Geldzuwendung 
 

2025     2024   

0,00 € 1.402,66 € 
 

Gesamteinnahmen Geldzuwendung 
 

2025 2024 

43.470,75 € 38.959,97 € 
 

Ausgaben 
 

Einzelfallhilfen 
 

2025 2024 

47112,22 € 46.560,49 € 
 

Projekt 1 Ukraine Hilfe  
 

2025 2024 

0,00 € 190,00 € 
 

Projekt 2   
 

2025 2024 

0,00 € 0,00 € 
 

Projekt 3 Osteuropa 
 

2025 2024 

0,00 € 0,00 € 
 

Projekt 4 Rumänien 
 

2025 2024 

0,00 € 4.000,00 € 
 

Gesamtausgaben / Mitteleinsatz 
 

2025                            2024  

57.612,98 € 60.328,47 € 

 

Bilanzsumme 2025 
 

Bilanzsumme ohne, Sachzuwendung, 

Anlagen und Ausstattung, Büroeinrichtung  
 

2025              2024 

200.811,38 € 214.953,61 €   

           

Mittelplanung / Mitteleinsatz für 2026 
 

Kooperationspartner 25.000,00 €  

Projekte  19.000,00 €      

 

 
 

 
 

Zinserträge 
 

2025 2024 

5.000,50 € 3.414,55 € 
 

Sachzuwendung 
 

2025 2024 

150,00 € ------- 
 

 
 

 

 
 

 
 

Projekt 5 einzelne Sonderhilfen      
 

2025                            2024 

2.384,00 €         1.414,19 €                 
 

Projekt 6 Bosnien 
 

2025 2024 

0,00 € 0,00 € 
 

Projekt 7 Griechenland 
 

2025 2024 

2.000,00 € 1.428,58  € 
 

Stiftungskosten 
 

2025 2024 

6.116,76 € 6.735,21 € 
 

 
 

 

 
 

Sachzuwendung 
 

2025 2024 

150,00 € ------- 

 

 
 

Spenden weiter auf niedrigem Niveau, 

Verwaltungskosten bleiben! 
 

Die Spendeneingänge / Zuwendungen 

haben im Jahr 2025 gegenüber 2024 wieder 

etwas zugenommen. Die Ausgaben konnten 

etwas verringert werden.  

Die Stiftung versucht die Kosten niedrig zu 

halten. Laut DZI sind unter 10% niedrig,  

10-20% sind angemessen. 
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Veranstaltungen und Benefizkonzerte -  

zugunsten der Stiftung 
 

Auch im Jahr 2025 haben wir von vielen 
fleißigen Helfern großartige Unterstützung 
erfahren / erleben dürfen. Toller Einsatz 
und Fleiß bei verschiedenen Aktionen.  
  

Der Erlös von zwei Veranstaltungen bei der 
„Kunst Anne Bude“, federführend durch 
die Geschwister Trösken, war für die 
Stiftung bestimmt. 
 

Ein Benefizkonzert mit den befreundeten 
„Jazzis“ im November und deren Gast 
Sängerin, Susan Kent, bleibt unvergessen. 
 

Kunst Anne Bude 
Ausstellungseröffnung „Vergangen“ 
 

Ausschnitte aus Thomas Pflaums 
fotografischem Langzeitprojekt „Leben 
ohne Kohle“, das sich mit dem Ruhrgebiet 
im Strukturwandel  auseinandersetzt. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Sommerfest 
 

Am 16. August fand das diesjährige 
Sommerfest  „Anne Bude“ bei 
angenehmem Wetter statt. 
Ein umfangreiches Musikprogramm, 
bewährtes an Speisen und Trank, luden 
zum Verweilen, Plauschen und Zuhören 
ein. Keine Gage, kein Lohn für Musiker und 
Helfer. 100% Unterstützung für den guten 
Zweck. 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Jazzis 
 

Benefizkonzert  
 

Im Gemeindehaus der St. Elisabeth 
Gemeinde in Castrop-Rauxel wurde am 08. 
November ein Konzert mit unglaublicher 
Spielfreude dargeboten. Großartiges 
Zusammenspiel, virtuose Solis und im 2. 
Set mit dem Gesang von  Susan Kent 
abgerundet. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Ein  großes DANKE an Alle!!! 
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Sonstiges 
 

Bei sechs Vorstandssitzungen fanden 

intensive Gespräche über Aktuelles und die 

Ausrichtung der Stiftung für die Zukunft 

statt. 

 

Wir, der Vorstand, danken den 

Kuratoriumsmitglieder*innen für die 

Unterstützung und die Bereitschaft auch 

weiter als Kuratorium tätig zu sein. 

 

Leitung und Mitarbeiter*innen 2025 
 

Vorstand: 
 

Melanie Heine, Castrop-Rauxel 

Repräsentation, Projektarbeit 
 

Herbert Schröer, Bottrop 

Vorstandsvorsitzender, Einzelfallhilfe, 

Projektarbeit 
     

Martin Trottenberg, Castrop-Rauxel 

Finanzen, Administration,  

Projektarbeit 
 

Mitarbeiter*in: 
 

Dietmar Daun, Bottrop 

Einzelfallhilfen 
 

Cornelia Kavermann, Bottrop 

Einzelfallhilfen 
 

 

Kuratorium: 
 

Monika Opalka, Castrop-Rauxel 
 

Alfred Gayk, Essen 
 

Dr. Jürgen Krämer, Bottrop 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Postadresse 
 

Aktionen - Stiftung für Menschen in Not  

Gerichtstraße 3 

46236 Bottrop 

Tel.: 02041/3489725 

 

 
 

Stiftungssitz  
 

Aktionen - Stiftung für Menschen in Not  

Bochumer Straße 43 

44575 Castrop-Rauxel 
 

kontakt@stiftung-min.org 

www.stiftung-min.de 

 

Spendenkonto: 

Sparkasse Vest Recklinghausen 

IBAN : DE07 4265 0150 0000 1560 00 

 
 

Bildmaterial 
 

Das in diesem Jahresbericht verwendete 

Bildmaterial sind eigene Bilder, Bilder von 

den Kooperations-Partnern und uns zur 

Nutzung zu Verfügung gestellte Bilder.  

 

mailto:info@stiftung-min.org
http://www.stiftung-min.de/

